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Bambus Nr. 1

45 cm lang

Bambus Nr. 2 Bambus Nr. 3

41 cm lang 40 cm lang

Kenta’-Kensiu) (Fig. 7), der auch anders dargestellt werden kann. Anschei
nend wurde er hier sitzend wiedergegeben. Neben sich (6) hat er als sein
Emblem die Zickzacklinie — den Blitz ; er ist ja der Donnergott.

Fig. 9 stellt den Gott Play (= Pie), Fig. 8 seine Tochter Semi (— Semai)
und Fig. 10 einen snahut dar. Senahut heißt soviel wie Medizinmann,
Schamane, Hala .

Sahnt heißt „Echo machen“ ; senahut ist jener, der das Echo macht. Die
senahut sind also das Echo der Putau (Putau) bzw. der Gottheit selbst. Sie
geben deren Weisungen, die sie im Traum oder in Trance bekommen, an die
Menschen weiter.

Im Feld über den genannten himmlischen Wesen, die ich orang hidop
nennen will, soviel wie Unsterbliche, sind Gegenstände dargestellt, „welche
über dem Richterthrone Gottes, Kaei’s, hängen“. Fig. 2 heißt: penjo tadug;
es ist ein Gehänge aus tadug, Blumen, oder eine Blumenmatte, die von den Cenoi

für Kaei verfertigt wird (tadug, mal. humoh baias).
Fig. 3 stellt einen kenigh (= kenai) dar, was soviel wie Schmuckstück


